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3tavt- unv llllwrechtliche V e r w u M r u n g e n .

2 533 l )> Nr . 26,5.
' Von dem k.k. Stadt , und ?alidr«cht. in
Krain wird bekannt gemacht. Es scy vor d.e-
jem Gerichte auf Ansuchen'der Erben des oeu-
siorbenen Pfarrers I ° h . G. Paman, gegen
Jot) Korban,, in die- öffentliche V^sse'genmg.
der, dem Exraunten gehörigen Pranoscn,
als: „ne goldene Halskette,, l Paar goldene
Ohrgehänge, 5 goldene Wnge, und 3 Gold«
formen zu kramMen Welberhauben, gewlll,'
get, und hiczu drei Termine, und zrvar: auf
den 8 und 26 Ma, und 19. Jun i i 6 ä l , je-
desmal um 9, Uhr VormUlags vor dlesem ^ k.
S tab r . mib Landrechte mir dem Belfatze be-
stimmt wo-rdc:,,, daß, wenn. diese Yrattoser,
weder beider ersten- noch zweiten Feilbrelungö-
Tagsatzung u>n den- Schatzungsbetrag oder-
darüber an Mann gebracht werden solltttv, selbe
ber de»' dritten auch auch unter dem Schcw
zungsbetrage hmtanglgeben werden würden. —
La l b a ch a nr Z. A p, »l , 6ä i-

Z . 525. (3) °̂  Nr., 2833..
Von dem k. k". S tad t - unv Land-rechte in:

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
fucheu der Mana Petritfch. als erklärte Erbinn,,
Mr Erforschung der Schuldenlast nach der am.

stadt verstorbene. Gastgebersftau Margarech.
Lißiz,, die TagfttzunS auf V e ^ 2 ' ^ M a ^ 8 ^
Vonnittags um 9 Uh^ vor wsem k. k.^-tad -
und Landrechtc besnmmt worden, der welcher aue
jene, welche an diesem Verlaß aus was mimer
für emem Rechtögruude)lnfpruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und nchts-
gcltend darchun sollei?, widrrqens sie die Mgen
des §. 81^ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den.13. AprU18N.

^ l e m t l « c h e ^ e p l a n t v a r u n g e n .
Z., 536. (3> Nr., "2«^^.

Con curs-Ausschr erbung.
Bei der k. k. Gefallen-Haupt- und-

Matz er - Ca-neral - Bezirkscasse ist die Stelle
«me5 Amtsdieners mit dnn jährlichen Gehalte

von! zweihundert fünfzig Gulden E. M. und der
systemisirten. Livree provisorisch zu besetzen. —.
Die Bewerber um diese Stelle müssen des Le-
sens und Schreibens vollkommen kundig seyn,
und bei einer Cassa,,, einem öffentlichen' Amte
oder Anstalt bereits gedient haben. Die Ge-
suchc, welche von ihnen eigenhändig geschrieben
seyn müssen,, und in welchem sie sich über ihre
bisherige Dienstleistung und tadelfrcie Morali-
tät auszuweisen haben,., sind im vorgeschriebenem
Wege längstens bis zum 15.. Mar 1641 an. die
k. k., Cameral-Bezirks-Wrwaltung in Grätz,
zu leiten, und es ist darin zugleich anzuführen,,
ob und in welchem, Grade sie mit. einem oder
dem andern Beamtem oder Diener dieser Came-
ral-Gefallen- Verwaltung oder. der ihr unter-
gcordnttclr, Cameras - Bezirks - Verwaltungen
verwandt, oder verschwägert sind-. NebrlgenK
wird bemerkt,, daß für dclr Fall,, als dem Caffa-
Amtsdiener zugleich die Geschäfte eines Haus-
meisters übertragen werden sollten,, demselben,
auch die'damitverbundenen Genüsse gebühren., —
Won der k. k. steycrmarkisch-illyrischen. verein-
ten Camera!-Gefallen-Verwaltung. Grätz am
10. Aprili 1841.

v7ermlschte «^eplautvarungrn.
Z. 537». (5) Nr . 9 ^

E d i c t.
?llle die auf den Nachlaß dcs am 25. Seprem«-

ber >9^o zu Obergamling. 2b inws^w vlrrsiolbe-
nen''/^ HüblerK Oswald Gvadifcheg, auK was im»
mer für einem Rechrögrunde einen Anspruch z»
machen gedenken ,̂ haben denfelbeu bci. t>er auf den
»5. M a i l. I . Volmittagö 9 Uhr vo, diesem Ge«
richte anberaumten Tagsatzung, fcg-ewiß anzumek»
den- und rechtsgültig vaizuthun, w>dlige»'ö sie slä>
die Folgen de5 §. S l ^ d. G^ B .̂ selbst zujuschrcide»»
hätten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen LaibachK
am 29. März lU^t .

Z. 526. (3) Nr . 5q4.
E d r c t. ^

Von dem BeznkSgenchte WeichselberK wird»
b'lemit öffentlich bekannt gemacht: Es sey über An.
suchen des Matthäus Nadering von Laibach, roirer
Gl<g«7r Bautet respective dessen erklärten Grl-ew
MsbchänZ Baudlt von Umc,schle;nitz>l'̂ . 224ft.
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c L c. m d,e executive Feilbietung del. rem
Leytcren gehongin. zu Unl,rschltinitz gelegenen,
eer Hel,scl)aft W,ißenste»n 5ul» Urb. Nr. 69,
Rect 3l«. 29. d i e i M ^ e n , auf >3ooft. gerichtlich
^tschäbltn g^n,cn ^ausltcklvdube g.'w,lll.;t. un)
zu oer,,, Vornahme eie Tagfahlt auf ?en »2. M a i ,
9 Juni u„0 9. Jul i l. I . , jeoesmal u,n 9 Uhr f»uh
m Loco der Realität mit o,m Neisahe andelaumt
worden, oaß wenn dies« Realilat weder bei oer
ersten nock zweiten Feildietungstagfahrt um ote,
ü!»er den Schähungöwertd an Mann gebracht rver,
den könnte, sie bei oer britlen auch unter oemselden
hint^ngegeben «verde», w i l t .

H i t ju werten die Kauflussigen mit dtm An.
hange eingeladen, daß die LicitalionKdeeingniss«
nebst der Schätzung der Realiläl am Tage der
Feilbietung und sonst hierolK eingesehen werden
tonnen.

Btlirtgelicht Wei^selderg den 3». März

Z. 535. (3) Nr. 442.
G d i c t.

Vom Beliltsgelichte Schneeberg wirb biemit
tund gemacht: OH st» über Ansuchen des Georg
Thomscbitsch von Allenmartt, in die Rclicilation
der von der Maria Miliauz im Gfecutisnswege
u m 6 3 l ft. erstandenen AndrcaK Millauz'slten, der
Pfarrgull Renmz H>̂ l) Ulb Nr. .3 , Reci. Nr. ^3
Licustdaren halben Kaufrechtäkube zu Grohberg,
auf Ocf^hr und Kosten der Orstederinn, wegen
nicht «rfuNtcn Llcltationsbedlngnisscn g,williget,
und hiezu »in einziger Termin auf een 24. M a i
i64«, Vormittags um 9 Ubr im Orte der Rea.
lität zu Grohbcrg mit dem Beisatze bestimmt, daß
dieselbe hiebe« auch unter dem obigen Irstehungg.
frcise hlntange^cbell welten winde.

Das SchätzungsprolccoN und der Gruntbuchs«
extlact können bicramtZ eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnerberg am 3 Ap,il 184,.

Z. 534. <2) Nr. 7,9.
G d i c t.

Pam BezirtSgerichte des Herzogthumes Gott.
schcc wild allgemein bekannt gemacht: Os sey
»»dcr Einschreiten dcs Sa»! Lasaraö von Trtest,
alS lZesslcnar des Jacob Kusolle von Rieg, in
die executive Feildictung der, ocm Georg Sürge
gehörigen, zu Mrauen »ub Haus-Nr »5 gelege-
nen und bereilS auf 27Ü st. geschätzten '/2 Urb.
H'ube sammt Wohn« und Wirtschaftsgebäuden,
wegen schuldigen 16a ft 2» kr. M . M . c. «. c.
gewilligt, und zur Vornahme derselben tie Tag.
fahrten avf den 12. M a i , 9. Juni und »3. Ju l i
4^4, , jedesmal um öie »a. Vormittagsstunde in
loco Mrauen mit d«m Beisätze angeordnet, daß
die Realität erst bei der drillen Feilbietungstag.
fahrt unler dem Schätzungswerte pr. t?5 ft. hint-
angegeben werden wird.

Der Giundbucksextract, das Schäyungspro.
tocoN und ei« Fcllbietungsbedingnisse können zu
den gewohnllcken Amtsstundcn in der Gerichts«
kanzlei eingesehen werden.

BeziltSgericht Gonschee am 5,. März l94».

Z. 5N. (2)

Wachs P o r t r a i t e .
Der Unterzeichnete wünschet hier während

seines kurzen Auftllthalccä in Wachs zu por-
trailiren. Er hofft durch frapante Aehnlichkeit
und Reinheit 0er Portraits die Gunst aller
Kenner und Verehrer dieser Kunst zu erlangen,
indem cr zugleich auch den billigsten Preis zu
machen verspricht.

Iedeä Portrait ist binnen drei Stunden
verfertigt.

Wohnt allhier im Haust des Herrn Stroy
in der Stadt Nr. 9, im dritten Srock, Wünscht
jedoch Jemand sich in eigener Wohnung por-
traitiren zu lassen, so ersuchet er die Advresse
daselbst, mit der Stunde bezeichnet, gütigst zu
übergeben.

A. W. Tekush,
Künstler.

Z. 543. ^2 )

A n z e i g e .
Ich wohne gegenwärtig in der

Spualgasse Hs. Nr. 272, im ersten
Stocke vorwärts. Moderne Damen-
Strohhüte von verschiedenen Quali-
täten und Prelsen sind dei nur zu
haben.

Theresia H e r t l ,
Putzmacherinn.

Z. 558. (2)

Verkauf einer huben-Realttät.
Dieselbe liegt ungefähr eine kleine

Stunde von der Stadt Lalbach, im
Dorfe Säu le , daher dessen Lage tn
Begehung des Absatzes der Feld-
früchte besonders günstig, und wegen
Nähe der Wiener-Hauptstraße ^zu
manch' vortheilhaftem Verkehre gc-
elgnet ist. Dle dießfälllge Ganzhube
ist nnt oder ohne den hiezu gehörigen
Ueberlandsgründen, wie auch m zwer
Halbthellen gegen billige Beding-
nlsse zu verkaufen. Kaufsllebkabcr
belieben sich bei dessen Eigenthümer,
am Schulplatze Hs . Nr . 28« zu Lal-
bach , im zweiten Stockwerke anzu-
fragen.
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l3 d : c t.
Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Senosetsch werden nachstehenoe mil i tärvtl ickfi^ ..«?.

auf die Rekrucenvorladung nicht erschienene Individuen, als: m'Nlarpstichtlge, und

Namen und Zunamen ^ Wohnort D ^ U n m e r k u n a

Johann Premrou 15 Prewald 182t M e Wanderbuch abwesend,
Jacob Petrouzhizh 1 Gonzhe 182l M i t Paß abwesend
Johann Erelwtuag 42 Nußdorf 1829 ^ aowezeno,

aufgefordert, binnen 3 Monaten so gewiß zu erscheinen, und sich bci diesem Amte aehöria u
stellen, widrigens sie nach Verlauf dieser Frist den bestehenden Gesetzen gemäß als Rekruti-
vuttgsstüchtlinge behandelt würden.

K. K. Bezirks-Commissariat Senosetsch am 19. 'Fpril 1841.

Z, 515. (2)

A n z e i g e .
Indem ich den zahlreichen Abnehmern mei-

«5r Oefen und Hafnerwaren den herzlichsten
Dank abstatte, mache ich öffentlich bekannt, daß
ich noch fortwahrend hierorts in meinem eigenen
Hause Nr. 33 einen bedeutenden Vorraly von
guten und schönen Zimmcröfen um billige Preist
zu verkaufen habe. Liebhader davon können sich
entweder mündlich oder schriftlich mit ihren Be-
stellungen, wie biHher, unmittelbar an mich
wenden.

S t . Mart in bei Vroßkahlenbelg am 17.
April 1841.

Alex Kosmatsch,
Hafnei'M«ister.

Z.'^44."(2)' '
Iosua Epste in macht ergedenst

bekannt, daß er mit einem ajsortirten
Warenlager von Kleidungsstücken,
nach Auswahl, den Laibacher Markt
besuchen wird.
Z. 332. (3)

Auf der Pollana-Vorstadt Hs>
Nr. 47, bei Jacob Blaß, lst ein gut
dresslrter Jagd- oder Vorstehhund
zu verkaufen. Selber ist von lstrlani-
Icher Ra?e, kaffehbrauner Farbe und
vler Jahre alt. Kaufilebhaber wollen
sich des Nähern wegen daselbst an-
fragen.

Z. 520, (4)

Pianoforte-Verkauf.
Claviermacher Wittenz zeigt an, daß bei

ihm zwei neue, von ihm verfertigte, dann
zwei neue Wiener, wie auch mehrere schon
gespielte, von Wiener- und andern Llavier-
machern verfertigte Fortepiano's zu verkaufen,
oder gegen überspielte zu vertauschen, und
auch auszulechen sind.

Wohnhaft ia der Cavuziner - Vorstadt
Nr. 58 in Laibach.

I , 5a3. (3)

Literarische Anzeige
für

Freunde gesellschaftlichen Gesanges.
Bei

Ugnaz Alois Gdlen v. KleinmaNr»
Buchhändler in Laibach.

wird mit H O kr . (5. M. pr.Heft Pränumeration
angenommen

auf

PolyhMNia.
Eine Sammlung

oon mehr als 500 weltlichen Liedern,
gesammelt und herausgegeben von I oh. M ä l l r - - .

Diese Licdersammlung, aug deli Ablbci l imgci l :
Vaterländische Licdtr — Gesänge vermischm» I n -
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halts __ Tritiklieker —Voltt ' l iediv — Gescliigkeilg.
<,csänge, bestehend, wclche von dem Herausgeber
Nluntern Kreisen und Liebhadern des Gefa/lgeg-
gewidmet ist, und den Zweck: Frohsinn, und gesel-
lige Freude zu erwecken und zu, erhöhen, auch einige
heilere Augenblicke zu verschaffe», nichk versohlen
w i r d , kann daher Iecermann^ angelegentlichst an»
empfohlen werten ,. und lun die. Anschaffung so viel'
als möglich zu, erleichtern, erscheint dicse Lirder.
sainmlung in- drei, Heften,, im l2«l , auf weißem
Mc.dianpapier. im gefärbten U'nschlag geheftet-,
wovon das Erste bereitä erschienen, und hier in
^ bii^ 2a Tagen, anlangt, und gegen Erlag des
festgesetzten Pränumerationsdettageö ohne aller
Barauszahlung, in Einpsang. genommen werden
sonn. Das zweite und dritte Heft werten schnell!
nacheinandeV folgen,, so daft in ku,rzer Frifb die,-
beiden lehkcn' Hefte den I>. I^ Herren Pränume«
ranten z^gesendetl werden,, und deren, Erscheinen:
auch durch die Zeitungsblättc» bekannt gcmachd
wird.

Inhalt des" ersten Heftes..
Wo man singet, laß' dich ruhig nieder., —

Wen wallte sich mit Grillen plagen — Wohl au5
ncch getlruiiken. — Das Leben, ist cm süßer Trank..
— Das Leben: gleichet'ter Blume. Ueber schlechte
Zoit2n.. — Gib,' mir die Blume. — I n einem
Thal , , bel! armen Hirten.. — Guck't nichd in Was'
ferquellen. Gestern,. Brüder!^ könnt ihr gla«:
den. — Bier Elemente. — Fröhlich unä wohlge«-
niuth. — Fort ist fort,, und hin ist! hin. — Nno
so si'nden rri? uns wieder. — Sckon haben viel'
Dichter, die lange verblichen. -— O Tannenbaum
o Tannenbaum, wie griw sind deine B lä t te r .—
Wenn kühl' der Morgen weh«!, gch'n. — Weine,
weine,, weine nur nicht. — Wer ein Geld hat,,
der muß auch sterb'n. — Sin Veilchen dlühl im
Tbale. — Auf Matrosen!, die Anker, gelichtet __
Äi'a^s ich liebe weiß nur icĥ  — Kommet all ' in
meinen Garten. N imm das kleine Angellenken.

Jüngl ing, wenn ich dick von fern' erblicke
Nur. fröhliche Leute..— Des Jahres letzt« Stunde
— Vor aNen Ländern in der Welt-. — Hc>l dir
im Siegerkrllliz.. — Gott, segne Sachsenland.
Gotd erhalte lang' den Kaiser. ___ Hei l ! I b m aus
Baicrnö^ Throne, — Wer ist groß? — Wer ist'
cm M a n n ? — Nehmt euch in Acht vor den Bä-
chew. — Frischauf! frisch auf! mit raschem Flug.
„ L'eb'wohl mcinBräulchen schön. __ O möchte mein
LiebcheneinRofcnstock, seyn. — Hörst du den Ton.
— M e m Herz, mein Herz, du, glühest mir ver-
gebens. __ Gieits, gleite meine Gondel. — W c i .
ne nicht, e^ l5bl die Licb^ — Gutcn Morgen.—
W i l l ruhen untev den Blumen hier., — Rose,,
wie bist du reizend und mild". — Ich wollt' meiw
Liebchen schmücken. — Leise rauscht es in den Bäu-
men. Es schwieg schon- das Getümmel. —
Bater, ich rufe dich — D i e ß Bi lonih ist bezau»
dcrnd schön. — WiNst! du die Freuden des Lebens^
gclneßen. ^_ 2lbend! o sey ung wil lkmmen. ^
VQtcr',' hor' moil, leiscs Singen. — Mädels, sagt
e^ Wu>t̂  ^ T r a , tta, tra,. tra. __ Mädchen,

o schlummre noch nicht. — Wie »uhig blinkt aus
wolkenloser Ferne. ^ . Gin Schafermädchen wei-
dete.— Leb' wohl , leb' ewig wohl , Belinde. —
Adel., Schönheit, und Jugend. — Hdr' uns A l l -
mächttge.i'. — Der Mann, der mich gefallen lehrte.
— Wer stets auch» dier auf Erden. — Darf ich z»,
deinem Preise. — Heil euch, verwachs'nen Hasel-
strauchln. — Lebt wohl! ihr Berge, ihr geliebten.
Triften., — Ein Blümchen schön, dock unbekannt.
— D u prophetischer Vogel du. — Schon fesselte
die Liebe mich.. — Seht ihr auf steilen Höh'n. —
Nimm diese» Kuß zum Pfande. — Keine Ruh' l^i
Tag uud Nacht. __ Liebe Schwestern, zur Lieb«/
gebovcn. ___ Vieli tausend Sterne prangen, ^ , A ,
P , (3, D.. — Dorina, jene Kleine. — Steig' o
holte Kleine.. — Verlöre» ist verschwunden. —-
Verschwunden iffdie finst're Nacht. __ Dort schlum«
mert, sie in Blumen hingegossen. — Erwache, c r „
wache- aus- deinen^ süßen Traume. — Kennst du
das Land, wo die Eitronen blüh'n. — D u licbcK
Bachlein kennst wohl. mohl mein Herz. ___ Ja ich
lieb,-mit heißem Sehnen. — Nur wenig Freundinn,
fah ick dich. ^ Wchinuth, die mich füllt ^ . W ie
ich bin verwichen. — Der Stern der Nackt beschien
deö Lagers Zclr. — Gin.Kuh von deinem Rosen-
munde. — Menschen, wallbihr glücklich se»n. __
Was treibd den- Weidmann in den Wa ld . __

Wenn, t u fein fromm bist,. wiN ich dir helfen.
Laura betet, Engelharfen hallen. -— Amalia, mit
leisem Beben. — Nehmt euch m Acht. — S war
Einer, dem's zu Herzen ging — Kennst du das
Land,, wo sliN und rein das Leben. — Von Liebe
sprack er nicht. — Süße, heilige Natur. __ Ich
denke dein, wenn mir der Sonne Sckimmer. —
Cm Veilchen auf der Wiese stand. — Ick denk' an
euch, ihr- himmlisch schönen Tage: __ Ich liebe dich
und muh dich ewig ftiehe^ — Istoenn Liede ein V e r .
brechen». __ WaS glänzt, dorr im Walde beim
SonnensHelm —Malern mal 'mi r mein Liebchen. —
Ich' bin- das Mädcken der Freute. — Sorglos
sckläfst r u , liebes Mädchen. __ Ich komme vom
Gebirge her. ^ So leb' eenn wohl, du stilles Haus.
— Ick suchte die Freude bald dort und bald hier.
-— Ick faß und spann vor meiner Thür. — Ja ich
bin zufrieden, — Was wiNst du süßes Kind mit
gvld'ncn Locken. — DaS Grab ist tief und stille. —
Hast du's in meinem Auge nickt gelesen. — Ruhig
ist der Todesschlummer. ___ Noch einmal Heinrich,
ch' wir scheiden^ __ Bald schlummern wir. _ Die
Sorgen. — D i e Erde ruht, das Herz erwacht. ^_
Wenn in dcs Abendg lchttm Scheine. — Wo bist
du B i l d , das vor mir stand. — I m Erlenbusch.
im Tannenhain. — Dem gedenk' ich, ^enn die
Morgenfeier. — W i r gingen beide Hand in Hand.
— De5 Abend'war am Berge hingeschwunden. —
Sey still,, mein Herz, waü pochst du. so>. ^ - Wie
hängt die Nackd voll Welten. __ Nenn' mir da5
Eine. — Hörst dû  der Pauken hellen SchaM
Die Liebe lehrt in dunklen Kummertagen. ^ Wie
wohl ist mir im Dunkeln. ^_ ANcs ruht wie, abye-.
schieden Auch ich hab' einst geliebt; — WaA
werd' ich seyn, wenn dieser Traum von, Tagew«.


